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Erschient- » öchemlich dreim '

ir
'1: Dlen «tag , DvtineMig nnd' Samsiag .

« kt Trkgerlohn, im Pbstbvtenbezirk viertekDhrkich -18Jr . , imübrtgen i
- gebühr per 'gewöhnliche 'jssspalieite j ^ le öd« derrn Raum 2 'tzö! '

. . .. - i, >. a- , :. ,„i

Sezsigspreis in b« Stadt Ätttel l̂lhtstch kr^ h
'
aÄiShrlich 1 fl., . 12 ik ,> den S2 kr . Neue . BbonyeUten köntien jederzeit Antreten . Einrückung^,

jNffrate « bittet ' Man'
Tags zuvor bis spÄesteNS 9 Uhr VvrnüttagS .

. . . - : > ^ : (,> N- I
Aahrer «LckttiL ^ -

Ve « st« Kund » . ^»tzhtiger Kprgchrgr,: dje in . hem. nuumehV «bz«
läujenen Zähre 1871 an das Ohr der harrenden Völker chrang,. map- Hu,
von der Erfüllung eisieS

'
JahrhiuidertS alten/ heißen Wunsches, mit welcher

die am Herzen Enropä 's ruhende Nation , die deutsche / eiidllch- beglückt
wurde, die Erfüllung des Wunsches nach Einheit , SelbftftNiidijsteftsind
Freiheit , von äpßer« Fremdherrschaft >md inncrem,,stm >ye« i «dtkigrüßerew
dynastischemDrucke,. Nachdem unsere Heere vor dem. hlutiaen, .-,ßber. ermg
ruhmvollen Ziele ihker Thateii ängelangk waren, nachdem derHegner
am Boden lag und neben dem hochschwcllenden Gefühle : 8v kt sind ' ein
befreites Volk ! auch das noch beseligendere die Adern des b^wußt-
volhmMayneS. durchrieselt ^ : >y>i >z si >» » eiu Karke ^ , . injichtig - Kz>nd
großes Volk ! da ergab sich die größte geschichtliche Phgtsachc : h«
Neuzeit : die Prokl amirung des dcü ' lscheu K 'ai '

serrklchs ., ganz
von selbst , »uS einer inneren Nothwendigbeit h« arvS . 'Keim me/Ideen
unser« besten Eüisirr, die : Träume unserer Väter und Brüder , die ersten
Gedanken de« vaterlandshegeisierty, Jüngling « , und die . lktztk« cheö . opstr-
gebeügtei; Greises — Ällxö hatte scjt langen Jahren nur das Eine zgm
Gegenstand : die Groß« Wd Einheit

' des Vaterlandes . Daß da, wo diese
Große in einem Alle- ;-verdunkelnden Glanze erschien , auch dir Einheit
erstehen mußte. wartüntcHlbar ivie «in Gesetz der Natur , da es ssme-
Wnrzel im Gesgmtutwitzesider ..Nation geschlagen hatkf. sind j» « Mt «
dipu in des , ersten' '

ragen Ml die Nachricht von der Ausrufung des.
deutschen KaiserthMiKümif dem historischen Pärquek des Ssle zu Mr -
sinücs

' beide -Erdhälsteii„ .
'tind wer je sich ln daS Leben der Völker verlieft

mid ein Bild des ^Gwtzeg sich geschaffen, der nmßte gestehen : dies ist
eine That , «in welKerhpPndeS, Ereigniß II » dxm « hebeySen Gefühls,die Nächsibethciliateu Mer großen . geschichtlichen Begebenheit zu ., sein,können ivlr' LhnEibWheiöeliheit ' riiK'

Utiischäü überbkö föiistfge
'ü Ereignissedes Jahres -1871 cchhtiiM; denn ivkr dürfen wohksageit, daß ivir d iie S-

mal unsere Schlittfgknt pvonvaruhereiu « füllt , und deßhalb das Recht
habe« , ch»yach zu flaust , apa» hie Ândern, gcthsa . . . f - -

Pleihen ivix i.ildeZ ziuzächst «och bei .Deutschland siehe» : denn die
Mräftderrinaenj wtlche

^dik staatlichen und politischen
'
Verhältnisse' erütten,sotvlr dit ^ Mlvegungstt - det Kirche haben Anspruch auf Misere Ausinerk -

sgmftit . An« best Gvüahnng - des Föderativstaates mir einheitlicher Spitz«
ergab sich dis, Nothw; »dfgkeü , daß die « snzefneu Staatrett zrus oinen
groben Theil ihrer Vorrechte verzichten mußts» zu Gnusteu he « Rcichs -
cinheik . Es ist . oiesJenN

'
auch iiN '

Laüfe des Jahres ürch zwar zumeistin den am stärkst «!, ' bekiossendir - süddeutschem Staaten gischehrii , dir
nMitörisch .e , strafrechtliche haodelSrcchtlf .che'n . cioilrSchtlich ,
Einheit ist in . allezMsetzmäßigen Form a «sgs/prqchzn^ »>ch hepgestellk-.worden und w»r '

e.« .gn neuen Reichseinrichtunaen bedurfte, schuf, der
Reichstag in Bezlkn ' mit einer Bereitwilligkeit, die . Mänch« tadeln, abir
Jeder schließlich -beg-seffen wird! der d» iveiß , daß den -Völkern « st stfi»-
geeintes Reich ebenso »öchig ist gegen die Stürme der Zeit«^ wie dem
einzelnen Nienschen das wohibegriiadetc, gutgebzute HauS gegen, hie .Feind¬
seligkeit

'
des WUets stich dcrMihreSzciten. . . . . .

Einen eiaenihiitrtlichcN Vcröündeken schM"dic . Reichsreaierung
anfänglich -zu vesttzeil in Gestalt feiler - gewandtest-Etesellschieftsksasstf- dn.--,-
»»» in lAÄstrler .Privrüoechättnijfb sich mich in dio . Begeisuheiten des
Staates mit leisem Schritte und unhörbarer Bshkirdigke .it -sfiizumischen -
lizbt : i« Gestatt der Vertreter der Kirche - Namentlich die vonRom asts mspirirte, infallkbililätssi-cndige römische Klerisei sandte einigeihr« hervorragendsten Verirrter in den Reichstag, sto sich dieselben mit
der Regierung durch ./gegenseitige :Zugesüutdnrsie zu »« knipsen suchte« .Der Versuch . u,ißla >»g ; .denn die prcuß . Regierung gqh cur gutes Bzzsphel,der zweckmäßigen Enlsernuiig kirchlicher Zudringlichkeit vwr stachlichen
Rechten , durch welche» nastieNtlich vif bayerische Regierung zu dein für
sie besonders schweren Kampfe gegen dle Verkündiger des SHUabus anft
gemuntert ivorde, und von Sruiw ' ab widerfuhr de« Bunbeskanjler-
ami die Ehre, von den Männern der Tonsur gehaßt uich bekämpft jtz-
werdeu. .DiesMirze » ich entschlossene F-rmustellung aeaen die Eininsschungs-
versuche der Kirche in die Rechte d«S Statkes , wir sie u. A. in BrawnS-
berg zn Lags trat , war entschieden von weit größeres wistr -praktischmst
Bedeutung als die umfangreichen Deklamationen und gelehrten Streit «,
schriftcn der Prosessore» DMinger und Friedrich m München, hie, wie
wir heute sagen können, ,ohne nesen Widerhall >m Volkz geblieben sind .
Die bay. Regierung kämpft indessen weiter und der Schutz des Reiches
ist ihr nicht - »usgebliebc» , wie - wir aii dem jüngst erlassene » Zusatz »
Paragraphen deS deutschen SlrafgesitzeS erkennen, welche« politischenMiß -,
brauch der AmtSthätiaksit der Geistlichen mit empfindlicher Strafe be¬
droht . Hoffen wir, daß i» dies« Meise.Hdr .zudringliche Feind kräftiger,freier Staatsordnung , die römische Kirche, immer mehr von dem ihr nicht

f, n .1 uu
. . .gehörenden Gebiete- verdräugd Mid der Wahrheit inmr« mehr Grund rind

Pqden und ifftyor Mhp .Si eg, zugefsth« werden.' (Schluß ß.)!» - -

eiten.
He «MeS Reich .' — .Me

'
^ e'

utsKst/Rel .chspost .ist eine gewaltige,Anst,U .:vdr deren "
VrganÜaNüq und Th

'
Ltigkeit man allen Respekt :

heibrn rmiß . umsaßs H402 ReichSpotzcmstatten und , zwar H44 -
PostLm ^ , ^ 5Zt,

°
PöM

'
rnraltusigesi . 3451 .Postexpedilioncn und

848 "
Pop -Asteistitten, »außerdem W Eisenbuhn -Poststmser für den

ämdulaykettDieüst . Der '
RßichSpfistperwaltung gehört « in Personal

Vdn BvtMjen '
sind Zl .st̂ Ûvterbeamten an ; msl Ei »r .'sÄsiß

'
der Posthült « und Postillone . .stetrggt haS GcsammtprrsonatI

48,776 Ptrsonin . . . ." '
— /INI Rekch- ministcrisitzz f̂ Wrlin ist für den 18 . Jan .eiu großes Gabelsrüh ^ ilF ^

btstiells; denn . au .diesem Tage werden
sich die beließen Franzo ^eu cgnstellen und ihre 4 . Halhmilliardeund nebenbei ' 150 ' MiÜ . Misen zahlen » BlLmarck fürchtet nichtsdäI

"
dicHranzosen wartg ^ Kisjqi ^-tperden ; andere Leute sind desto

ängstlicher ; .denn ste könne« ohne ein bischen PesstmiSmuS und
s Aufregung aizf . fremde pnd eigene Kosten nicht leben.— Füg; den icherwältigenden Zug nach Vorwärts legt die

Berliner KreuWitpng , die muthig « n der Spitze schritt, alS eS
> rückwärts ging , ein « zerkwürtzigeS Zeugniß ab . Sir trttt dos

neue Hahr mit . -dxzn. Woßseufzer an , daß cS mit dem alten
Konservatismus zu' 4?nde gehe. „ Heutzutage noch konser-

, vativ - ( in iPem Si »«e) . zu bleiben und zu wirken und konser¬vative . Ziele « reichen zu wollen , sei es im Reichstage , im Land¬
tage, in der Presse , fei , cs auf politischem , kirchlichem ob« so¬
zialem .Gebiete - es ist: daS . !« ,, aussichtsloses und hoffnungs¬losest Begntsiesi , uyhankbareS GcschäsM Dennoch will sic eS
auS

'
Treiie gegen ihr ^, Grundsätze sorffctzen und sich aus den

T
'
rümmcry der .mIHen zZtzit verthcidsgen .

—, Das Jpsuikesihlatt Germania in Berlin nennt die jüngsteThronrede des Kgisers pyn Oesterreich „ ein Werk des ge-
f taufte » Jude » Üngex »*- Hi , Rehe ist aber als die befriedigendsteseit Jahren von asizu .Parteien anerkannt und der edle Römling
iä,DeM . , .Wrh . .kejW^THr «M «d« gut finden , die. nicht von seinemGeneral iu Rom . . diztfzt . ist . .

-n. Ja , Fpqnksjtzrt WiPen . die Mslchknuden lieb« eine
Zeitlang dip Mitch yzthphren , qls in . den bei der EinführungdeS Litermaaße ^ belubtezr .- Aufschlag willigen .

! — Gegen de« vog vielen Brauern in München « höhten- Bierpreis stellen . sich Pierwirthe . und Biertrinker in Schlacht¬
ordnung . Die .Ptzirthe haben den Brauern gekündigt und sichl andercu Brauereien zugewendet u . hinter ihnen steht daS Publikum ,j — Per . „ Bärscnkurier " berichtet aus Berlin : „ EinjPrinz auS einem dis deutschen Klein - Staaten hatte in Berlin
Jjne militärische KaMre eingeschlagen . ES war ein liebenS-i würdiger junger Mann , der sich aus Neigung oder Konvenirnz
up, die Hand esner gspßherzoglichen Prinzessin beworben hatte ,^ ein Wunsch ward auch -erhört , und die Prinzessin und derenEstern nahmen die Bewerbung an . Plötzlich ist inbeß dieseprojektute Perbindung von den Eltern der Braut und dieserI selbst aufgehoben worden , weil eine sehr bekannte und beliebte

§Hofdame , die schöne Gräfin S ., die Sache verdorben hat , indem
, sie rin schriftliches Ehcversprechen deS Prinzen an entscheidenderi Stelle vorgezeigt haben soll. " Die „ VolkSzeilung " will wissen,: daß die Gräfin S . die Hofdame der Prinzessin Karl , die Gräfin
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Srydewitz ist ; unter dem Prinzen scheint der Fürst von Schwarz -
burg -Rudolstadt gemeint zu sein.

— Viele deutsche Bischöfe sollen nächsten- von Rom
mit dem Kardinals - Purpur belohnt werden. — v. DönnigeS ,
der einst viel genannte daher . Diplomat , ist in Rom an den
Blattern gestotöem

^

Oesterreichische Monarchie.
— Im Kunstvercin in Graz ist Pater ArbueS , der be¬

rüchtigte spanische Großinquisitor , der die Ketzer zu Tausenden
verbrennen ließ , in üsArsnti d. h. vor seinen Opfern auf dem
Scheiterhaufen zu sehen. Das Bild ist bekanntlich von Kaulhach
und muß , wie bei seiner ersten Ausstellung in München , bewacht
werden . Sämmtliche Geistliche find au - dem Kunstvercin ausge¬
treten ; denn Pater ArbueS nimmt sich gemalt nicht besser auS
als im Leben und eS ist peinlich daran zu denken, daß dieser Mann
vor einigen Jahren heilig gesprochen worden ist.

England.
— Wer den Exkaiser Napoleon für einen armen Mann

hält , ist in einem großen Jrrthum . Er hat allein bei dem
Londoner Bankhause Baring Brothers für 124 Mill . CtaatS -
obligationen , meist amerikanische , russische, preußische, englische,
auch Eisenbahnaktion re. deponirt . Ebenso hat er bei der Brüsseler
und Amsterdamer Bank ein großes Vermögen angelegt . Auch
die Kaiserin Eugenic hat nicht auS Noth einen Theil ihrer Juwelen
verkauft , sondern weil sie keine Gelegenheit mehr hat , solchen kost¬
baren Schmuck trägen zu können . Dieselbe besitzt außerdem in
Spanien einen großen Komplex von Gütern und Weinbergen .

Amerika»
— Brigham Uonng , der Mormonen - Prophrt » ist

unter Beschuldigung eines Mords verhaftet worden .

V Gespenster. (Schluß .)
Wahre Begebenheit aus dem Lebe» eine» Arzte». Bon Arnold Wrisse .

Am andern Morgen fanden mich meine Kollegen besinnungs¬
los neben den beiden Leichen liegen . Ich verfiel in rin Nerven -
fieber, darüber meine ungeschwächtc Jugendkrast siegte. Als ich
genas und die Geschichte jener Nacht erzählte — ich hätte müssen
wahnsinnig werden , wenn ich sie in mir verschlossen hätte , da
lachten die Kollegen anfangs . Als sie aber endlich einsahen , daß
meine Erzählung mit den Thatsachen übereinstimme — man hatte
ja den Tisch mit den Leichen neben mir gefunden , da schüttelten
sie bloS den Kops und sagten : „ Unerklärlich . "

WaS kümmerten sie sich auch um ein Wunder , da » sic nicht
erlebt , das mich aber Jugendkraft und Ruhr meiner Seele ge¬
kostet . Mein Haar war grau geworden in jener Nacht und mein
LebenSmulh verschwunden . Ich suche gut zu machen an den
Lebenden, was ich verbrochen gegen die Tobten . Nur dem Heilen
weihe ich mein Leben, aber nie hat ein Seeirmefser mehr meine
Hand berührt seit jener Nacht . Da « der Grund , warum ich zu
Eurer Verwunderung nie eine Stction vorgenommen . Nun weidet
Ihr wohl einsehen, daß ich Grund habe , düster zu sein. In der
Silvesternacht aber gesellt sich zu der Seclenpein die grauenvolle
Erinnerung , die mächtig erwacht, sobald dir Mitternachtsstunde
des Jahreswechsels schlägt. Nur eine« thut mir jetzt zu Liebe,
Ihr Herren , widersprecht nur nicht . Laßt Euch mein Ehrenwort
genügen , diese Narben auf meiner Wange sind sprechende Zeugen .
Daß ich damals vollkommen nüchtern gewesen, bezeugen die
Kollegen , von denen ich mich um elf Uhr getrennt . Der Portier
und Anatomiediener versicherten , daß Niemand außer mir im
Secirsaale gervcsen. Alles stimmt überein . Also keinen Wider¬
spruch. Laßt uns jetzt gehen und denkt nur , daß eS nach Shakespeare
Dinge zwischen Himmel und Erde gibt , von denen unsere Philosophen
sich nichts träumen lassen.

Vier Monate waren verflossen seit der Sylvrsternücht , in
welcher der Doctor seinen Freunden die Geschichte auS dem Secir -
saale erzählt hatte . Der Frühling war gekommen, und beinahe
täglich » änderte bei dem herrlichen lauen Wetter der junge Arzt
auS dem Städtchen , darin er wohnte , dem benachbarten Schlosse
zu. Diese Besuche vermochten ihn aber nicht aufzuheitern , trotzdem
der Graf sich bemühte , den Freund zu zerstreuen und seinen trüben
Gedanken zu entreißen . Da stürzte dieser an einem Abend de«
Mai athcmlos in 's Schloß .

„Alle- ist aufgeklärt, " ruft <r schon von Ferne dem Grafen
zu, der ihm lebhast entgegen eilt» „ Ich bi « gerettet . Die natürliche
Lösung deS dunklen 'SylveiierrätHsrls ist gefunden . "

„ Erzählt , bitte , überrasch . Jeder Nerv hört Dir gespannt zu. "

Während , dir Frninde Arm in Arm -durch den Schloßgarten
gsagen , « zählte der Arzt :

^ ,Gestern Nachmittag kam mir die M eldung zu , eS s« !n
dem kleinen stsprtäle unsere - Städtchens , das beinahe immer un¬
besetzt ist, « in Patient eingetroffr «. Ich eile dahin und finde
einen jungen Menschen , dessen während des letzten Krieges er¬
haltene Wunde anfgebroch »« war , mährend «r durch unser » Orv
wandertc . In seinem Wanderbuche las ich, daß er Tischlergeselle
sei . Ich untersuchte ' und fand , daß dis Wunde am Bein in
Brand übergegangen sei, der bereits die ganze Extremität erfaßt
hatte . Zur Amputation war eS zu spät . Der Mann war ver¬
loren . Durch den Schmerz , den ihm da« Einführen meiner Sonde
verursacht , erwachte der Kranke au - seiner dumpfen Betäubung .
Als er mich erblickte, fuhr er zurück, wie von einer Natter ge¬
stochen. Er sprach nur mit schwacher Stimme , ich möge näher treten .

„ Sie erkennen mich wohl nicht ? "

„ Nein . "

„ Ich aber Sie . Sie waren vor drei Jahren Arzt in dem
großen allgemeinen Krankenhause zu W . "

„ Woher wissen Sic das ? "

„ Weil ich Geselle bei dem Sargtischler war , der auch im
Spitale wohnte . Ich fühle , daß ich sterben muß und will nicht
au « der Welt scheiden , ohne ein Verbrechen, das ich begangen ,
wenigsten « zum Theile gut gemacht zu haben . Gott sei Dank ,
daß ich Sie hier fand . Hören Sic also. Ich muß kurz sein.
Sie haben rin kleine«, wenn auch unschuldige « LiebeSvcrhältniß
mit der TischlcrStochter gehabt , sie aber bald verlassen , da das
coqucttc Mädchen Ihren Erwartungen nicht entsprach. Sie hat
Ihnen da« nicht verziehen. Ich hatte mich vergeblich um deS
schönen Mädchen - Gunst beworben . Da , als Sic Ihre Besuche
eine Zeit lang unterließen , kam sie zu mir . Ich sollte ihrer Rache
behilflich sein und sic wolle die Meine werden . Da hat nun
da- teuflische Mädchen den abgefeimten Plan gefaßt , dem Sie

zum Opfer fielen. Sie wußte , daß Sie in jeder Nacht noch
einige Stunden nach Ihrer Heimkunft im Secirsaale arbeiteten .
Shlvesterabend , wo ihre Eltern abwesend waren , war dem Plane
günstig . Wir warteten , bis wir Sie von Ferne kommen sahen ,
dann versteckten wir uns unter dem großen Tisch, auf dem die
beiden Ihnen wohlbekannten Leichen lagen . DaS große runde
Loch in der Mitte deS Tisches, da- zum Abfluß de« Wassers ,
womit die Leichen jgewasche » werden , dient , gestattete unseren
Händen von unten auf rin leichte« Manipuliren . Wir waren eS ,
die da- Zwiegespräch hielten für hie Leichen , wir hoben die Leichen
von unten , ohne daß Sie cs bemerken konnten . Ihr furchtbarer
Schreck ließ Sie ja nicht scharf untersuchen , wir rollten immer
versteckt den Tisch zu Ihnen und im letzten Augenblicke bog sich
die Grete hervor unter dem Tische und versetzte Ihnen — zum
Aodeuten an Ihre Untreue , wie sie sagte — den Biß . "

Ich war sprachlos vor Staunen . Der Sterbende aber ergriff
meine Hand und sagte :

„ O , lasse» Sie mich nicht ohne Ihre Verzeihung sterben .
Ach , Grete war so schön und verführerisch . Nur rin Mann Ihre «

Charakter « konnte ihren Netzen entgehen . Ich habe oft bitter
bereut , was ich gethan . Aber könnt '

ich ihr widerstehen ? Ich bin

genügend bestraft . Sir wurde mir untreu , brach mir da- Herz
und ich zog in den Krieg . Ich sterbe gern . O , vergeben Sie mir . "

Ich that c« gern - Er starb und ich drückte dem Tobten
die Augen zu.

„ Verletzte Fraueneitelkeit ist zu dem Schrecklichsten fähig, "

entgegnet « der Graf . „ Nun aber danken wir Gott , der Dich so
Deinem Grame entriß . "

„ Ja ! Ich hätte meinem Leben bald ein Ende gemocht, denn
die Erinnerung an jene Nacht verfolgte mich mit ihren dunklen

Schatten und begann immer mehr meinen Geist zu umnachten .
Ich bin der Menschheit wiedergegeben. "

„Und vom Aberglauben curirt, " sagte lächelnd der Freund .
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Bekanntmachung .
An die Gemeiuderäthe rm Amtsbezirk :

Die zwangsweise Bemontirung der Mikltarpserde ,
Hier

die Berichtigung der H'ferdetiste» - etreffend .
Nr . 240 . Wo «och nicht gescheht» , ist die Berichtigung der nach bekannt «

Verordnung vom 27 . Märj 1868 ausgestellten Liste der kriegsbrauchbaren Pserde
sofort vorzunehmen und da» so berichtigte Berzeichniß noch

im Lauf dieses Monats 14 Tage lang
asf dem RathhauS zur Einsicht aufzulegen , auch dabei bekannt zu machen, daß Jeder
befugt fei, binnen 3 Tagen nach Schluß deS Auflegens wegen unrechtmäßiger Auf¬
nahme oder Lichtaufnahme von Pferden in di« Liste, sich zu beschweren.

Reggsbl . 1888 pag : 402 .
Um diese Berichtigung möglichst zuverlässig zu bewirken , muß ein Umgang von

Stellung zu Stellung angeordnet werden , welcher durch einen , vom Gemeindcrath beauf¬
tragten Pferdrkenner vorzunehmen ist. —

- Aus 1 . Februar d. I . ist zu berichten, daß dieser Verfügung entsprochen worden
sei und wird man sich bei Bornahme der OrtSbercisungen davon überzeugen , ob diese
Listen gehörig fortgesührt werden .

Durlach den 6 . Januar 1872 .
Hroßyerzogkiches Bezirksamt .

_ _ Jägerschmid . _ _
Die Gewährung von Beihilfe » an Angehörige der Reserve und

Landwehr betreffend .
Nr . 274 . In neuester Zeit mehren sich die Gesuche der Reservisten und Land¬

wehrmänner um Gewährung von Beihilfe nach dem ReichSgesctz vom 22 . Juli 1871
uub find dieselben fast durchgehends nicht begründet , indem die Bittsteller offenbar der
Meinung sind , jeder Reservist oder Landwehrmann habe die Berechtigung zu einem
solchen Anspruch , ohne weitere Angabe von Gründen dazu .

Die Gemeindcräth « de- Bezirks werden daher auf unsere Bekanntmachung aui
S . 363 de - Verkündigungsblattes äs 1871 zurückvcrwicsen, um dergleichen Vorlagen
hiernach zu behandeln , und dem Bezirksrath sowohl , als auch dem KreiSauSschuß
unnöthige Arbeiten zu ersparen .

Wir wollen auch noch besonder- darauf aufmerksam machen , daß die Frist zur
Einreichung solcher BeihilfSgesuche schon mit dem 1 September v. I . abgclaufen
war und der KreiSauSschuß gegen die Versäumung dieser Frist nur in dem Fall
Wiederherstellung ertheilcn darf , wenn nachgcwiesen wird , daß sie durch Krankheit ,
Abwesenheit , entschuldbare Unkenntniß mit den Hierwegen ergangenen Verordnungen ,
oder durch andere Gründe , welche die Versäumung als unverschuldet darstellcn , ver¬
anlaßt war .

Durlach den 9 . Januar 1872 .
Hroßherzogkiches Bezirksamt .

I ä g e r sch in i v -

Bekanntmachung .
Nr . 264 . Am Montag , 15 . d . M .

findet der Viehmarkt in Ettlingen wegen
der im dortigen Bezirk auSgebrochencn
Maul - und Klauenseuche nicht statt .

Durlach den 9 . Januar 1872 .
GroßherzoglichcS Bezirksamt .

Jägerschmid .

Haus-Versteigerung .
sDurlach .j Die Erben der verlebten Frau

Johann Philipp Rrichatdt Wittwe
Katharine geborene Bürck von hier
lasten ihr rigenthümlicheS Wohnhaus mit
Zugehörde in Durlach am

Montag den 29 . Januar 1872 ,
Nachmittags 3 Uhr,

im hiesigen Ralhhause mittelst öffentlicher
Versteigerung zum Verkaufe bringen .

Da - zu einer Herrschaftswohnung
geeignete Anwesen ist im schönsten Theile
der Stadl am Schießplätze , neben Herrn
Oberstlirutcnant Koch und Frau Wittwe
Grimm gelegen , mit allen Bequemlichkeiten
ausgestattet und in sehr gutem Zustande
erhalten .

Dasselbe besteht in einem zweistöckigen
Wohnhaus mit Balkon , enthaltend im
unteren Stocke 5 Zimmer mit Alkoven und
Küche, im zweiten Stocke 1 Salon , 5 Zim¬
mer mit Alkoven und Küche, im Dachstocke
5 Mansarden und große Speiche,räume ,
sowie sich auch unter dem Hause 3 geräumige
Keller befinden.

Außer besonders stehender Waschküche mit
Belvedürre gehör « zu dem Herrschaftshaus
rin Hintcigebäude mit Stallung , Scheuer
und Holzrcmise , sodann Hofraum mit
Brunnen und ein großer Obst - und Zier -
Garten , dessen auf die Sofienstraße stoßender
Theil zu Bauplätzen verwendet werden kann .

Die sehr günstigen Kaufbediugungen
können bei dem Unterzeichneten — Kroncn -
straße Nr . 9 — eiiigesehen werden .

Dnrlach den 4 . Januar 1872 .
Der Großh . Notar .

H . Bucki .

Garten-Verpachtung .
^

Ein Stück Garten vor dem Baslerthor
ist zu verpackten . Näheres bei

Frau Kaufmann Eisenlohrs Wtb . ,
Cckloßplatz Nr . 5 .

Bekanntmachung.
sDurlach .f Da - hier garnisonirend «

Bataillon bedarf für die Monate Februar ,
März , April circa

2800 Pfund Schweinefleisch,
6600 „ Ochsenfleisch,
1800 „ Salz ,

'

2900 „ Hülsen - Früchte , Gerste ,
Sago , Suppcnnudeln rc.,

1800 „ Weiß - u. Schwarzmehl ,
3300 » Weiß - u. Schwarzbrot :,
2300 Stück Eier ,

700 Pfund Butter ,
180 „ Schweineschmalz ,
250 Liter Rahm ,
660 „ Milch ,
130 „ Essig ,

5000 Stück Wecke u. die entsprechende
Qualität Zwiebeln , Gewürze , Suppen¬
kräuter , eingemachte Gemüse rc.

Hiesige Geschäftsleute , welche die Lieferung
genannter Artikel einzeln oder gesammt
übernehmen wollen , werden ersucht , ihre
Offerten mit genauer Preisangabe jede -
Artikels unter der Adresse:
An <Ke Kölligs. Mr«lgt-K«m» isst»ll äe» II - Kat ,

II . Krell .-Keg . Kaiser Niüiekm Kr. 110
versiegelt auf den 15 . d. MtS. « „reichen
zu wollen .

Durlach den 8 . Januar 1872 .

Holz-Versteigerung
Aus den Waldungen

der Stadt Durlach
versteigern wir am
Dienstag , I6 . d. M :
23 Loose Schlagraum ,
7 Kl . eichen Klöhholz

und 35 Loose Stockholz » worunter mehrere
zu Mehgcrklötzen taugliche Stöcke sich be¬
finden . Zusammenkunft Morgen - um 9 Uhr
im Holzschlag Untcrfüllbruch ;

am Mittwoch de » 17 . d . Mt . :
20 Loose Schlagraum , 3 ^ Kl . richen

Klötzholz , 38 Loose eichen «. buchen Stock¬
holz, wobei gleichfalls mehrere zu Metzger¬
klötzen taugliche Stöcke sich befinden . Zu¬
sammenkunft Morgen - um 9 Uhr im
Schlqa Heidacker ;

am Donnerstag de » 18 . d . M . :
2175 Stück crlene Wellen im Distr . II

Elfmorgenbiuch . Zusammenkunft Morgen -
um 9 Uhr bei der Schleifmühle hier .

Durlach den 8 . Januar 1872 .
Städtische Bezirksforstei .

Eichrodt.
In der Pflcgschaft - kasse der

Dörr ' S Kinder
nThier liegen 400 Gnlde «

iWalOoo ^ jgkgen Obligation zum AuS -
leihen bereit .

Durlach den 7 . Januar 1872 .
Leopold Zachmanu , Bäcker.

Dickrüben,
das Konter d. Bl .

30 Körbe , find zu
verkaufen ; wo , sagt

verkaufen ; zu erfragen im
Kontor d . Bl .

^
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Schwein-,. .
sGrunw

'
citersbäch .f

'
In Fökgc

^
richter¬

licher Verfügung , werden auf dem Nath -
hause zu GrünwcttcrSbach am

Donnerstag den 11 . Januar ,
Nachmittags 1 Uhr ,

ei» Mutterschwein gegen Baarzahlung
öffentlich pexstergert,^ wozu Liebhaber einladet .

Durläch den 3 . Januar 1872 .
Maus , Gerichtsvollzieher .

Kohlen -Bersteigerung .
sDurlach . In Folge iichterlicher Ver¬

fügung werden am
Donnerstag den 11. Januar ,

Vormittag » 10 Uhr ,
in der Behausung des'

.Friedrich Manz
dahier circa 200 Zentner KohkM offen!-
trch gegen Baarzahlung versteigert , wozu
etwaige Liebhaber

' entladet .
Durlach den 10 . Januar 1872 .

MauS , Gttickltsvollziehet ".'
- Versteigerung .

sDmlach .j Im Kähringerhos dahier
werden bis nächsten

Donnerstag den 11 . Januar ,
VoruritragS 9 Uhr, . l

«t öffentlicher Steigerung gegen Baar -
zahlung verkauft werden :

ungefähr 300 Uaar Mikitärhsfen
«gS LMAsldarittunSnter , sowie
«ineUarfAe neue Ifkaneffhemde » ,
wollen « Korken und Teppiche .

Lrirrolinen u . Korsetten,
weiß und farbig ^ empfiehlt m
schvnsteu ÄÜWM zu den billig¬
sten . Preisen August Grieb .

Diklbrasmi Egia«.
Freitag de» 12 . Januar

ansgesiihrt von dem Streichsechstett
der Aeuerwohrnmstk ans Wrnchsal.

Anfang 6 Uhr .

zz . -
Eine Sendung

geaichte Cllenmaaßd hin '
'

„ Getvkchte irr Eistn n . MWttssfmpMrten Kästchen) ,
Hohlmastße in '

SW MÜ , Hol) u . Eisen ,

>s> » "getroffen , f Kllrt H . SchMM ,
Eisenhandlung , Blumenvorstadt Rr . 6 .

Mchs -, Hanf- H Aöwergspmnerei
Verdienst -
Metaitte .

Lrestau
186 - .

Weingarten »
Slalion Kavensvurg .

Dies « durch ihre vorzüglichen Eeip .innstc in u eit,n , Kreisen bekannte Spin¬
nerei empfiehlt,sich auch Heuer zum

Werspinnm im Log»
gegen Berechnung von 4 kr. für hen Schneller , von

Abwerg , Flachs urzk Hanf io7gch«MlW, Zustand und
sind zur Besorgung bereit

August Bauern in Aurtach , sowie
die Agenten I . Zenk ln Weingarten u . Heinr . Farr i » Wilferdingen .

Auch wnd auf Verlangen das Gespinnst gewobcii , die Absendung dcS Gr -
webeS erfolgt stets innerhalb 4 Wochen nach Empfang des GarnS .

- > >i.

Anzeige.
sDurlach . f Eine g >oße Auswahl schöner

Buckskin -Jaquette » Joppen , sowie
schwarze und Buckskin -Hose» sind
wieder cing,treffen ; aus ' sind Immer neue
Betten bei NI fr z » habe » .

Hiermit mache ich meine » hiesigen und
âuswärtigen Freunden gleichzeitig bekannt,'daß mein Veikausslokal von heute ab an
Sonnt und Feie , tagen geschloffen, dagegen
jeden SainSlag bis Abends 11 Uhr
geöffnet sein wiid .

Karokine Weiß.

LeseMMchast .
Morgen Steißt die Bibliothek ge

schlossen .

GlaSwaaren
nach dem Liler - Maaß und ^ Liter) ,
sowohl Wein - als Biergläser , sind
wieder «»« Aeüo ffsu - und empfiehlt billigst—

I . Graß in Durlach,
, Kronenstraße K.

ALrtiiKv
billigst bei

F . W . Stengel .
Kelterstraße 3. ,pr >r» e L ohnu »g im

zweiten Clock von ^ lapezieric » Zimmern
samuil aller Angehfirz, aus 23 , April zu
vermiet heil . » 9iähere .̂ g»z gzuiern Stock .

Lazarus Bär Mllwc,
Innerer Zirkel 3 in Karlsruhe »

(Kck der Wakdhornstraße )
enipfi . hll veischicdene Sorten Möbel ,
Bettfedern von fl . 1 . 20 bis fl . 2. 30
per Psunh , mehiere Seiten FtaNMf
Bettladen mit » . ohne Nott , Matratze « ,
fertige Betten zu den billigste» Pi eile »

1 Bügelhafen , 2 Bügeleisen samm :
Stähle , gut elhatten , sind zu verkaufen ;
wo , sagt das Kontor d . Bl .
' Gläser u. Flaschen
im Litermaaß , für Wirthschaften
und Brauereien , stets vorräthig bei

A . Becker in Ettlingen .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft und
für ausgezeichneteWaare 2 ss. 20 Li»
2 ff. 2,4 kr. per Ifund bezahlt

bei M . Maier Mb .,
Eck der Kirchen- n. Lyzeum

strafte 4 , Karlsruhe .

Wohnungs -Anträge .
Epitalftrafte Rr . 17 ist eine Woh¬

nung im 2. Stock mit 2 Zimmern , Küchel
Keller , Spcichcrka .mmcr aut 23 - April . -zu,
vermlethen . Näberrk im untern Stock .

Hauptstraße Nr . 75 ist der 2 . Stock ,
bestehend in 2 Zimmern , Küche, Keller, -
Speicherkaimner auf 26 . Aptil zu der »
miethen . '

Adkerstrafte 12 ist eine kleine Woh¬
nung von 1,Zimmer auf 23 . April zu
vermiethen .

Ktzkterfdeafte 4 ist eine Wohnung von
3 Zimmer samint Zugehör auf 23 . April
^

Jn
' i ^ â chis r

'
chff S

' U
'

^ '
Ammer

liehst Zugehor auf
'

28 . ' April zu beziehen
bei Karl FleischmaNn .

HauptstrKftst 54 ist sogleich oder auf
83 . April eine kleine Wohnung zu v« >>
fiiielhen . Näheres bei Nadler Pohle .

Wohnungs -Gesuche.
Eine stille

'
Fämifi ^

'
siichh ägssM .

'
Mnl

'

eine - kivtzimsftvöv ! . Ä ^s »s 3
Zimmern »«bst Zugehör .

Näheres im Kontor d . Vl . zu ^ rfrazem
In einer bevölkerten Straße dahier wird

von einer kleinen Familie eine Wohnung
im unlern Stock von 2 großen oder , 3
ktem» r ' Aim « truz liebst . Lugehörs,M,VpNl
oder Juli zu mi . thea gesucht. Näheres zu
rriragen im Kontor d. Bl .

Mochenkirche
am Freitag , IS Januar , Bon » . 19 Uhr :

Herr Dekan Bechtel .
r>,estorbene.

Durlach .
9 . Jan, : Karoline , Bater Leopold Weih, Kauf¬

mann , 7 -I . 2 M . all .
9. z Auguste , B . Karl Kehn , Maurer , 9-M . a.

Reoakiwn, < ruS uno Bcrlag von A . Du PS in Durlach.
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